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      Luther Anderson, oder Lucky, wie er in der Welt der Privatdetektive bekannt ist, wurde mit Glück geboren. Nicht mit irgendeinem Glück, Luther hatte übernatürliches Glück. Das befähigt ihn dazu, die schwierigsten Fälle zu lösen. Für Lucky scheinen sich Ereignisse zu seinen Gunsten zu entwickeln, selbst ohne dass er sich wirklich anstrengt. Aber er wird so viel Glück brauchen, wie er aufbringen kann, um diesen Fall zu lösen.

      Was haben eine Bürgermeisterwahl, ein Tech-Milliardär, ein unantastbarer Verbrecherboss, das fortschrittlichste künstliche Intelligenzsystem der Welt und eine mysteriöse Person, deren Anwesenheit denjenigen Furcht einflößt, die sich ihr in den Weg stellen, mit Luther Andersons Privatdetektei zu tun? Bleiben Sie dran, während Lucky alles zusammenfügt, um seinen nächsten Fall zu lösen!

      Ein Teenager-Mädchen ist verschwunden, und die Zeit läuft ab. Lucky muss herausfinden, wo sie ist, und sie retten, bevor die Wahllokale schließen. Er wird eine politische Verschwörung aufdecken müssen, die Teil einer größeren, im Schatten agierenden Bewegung in den Vereinigten Staaten ist. Lucky wird Technologie ausgesetzt sein, die so fortschrittlich ist, dass nicht einmal die US-Regierung von ihrer Existenz weiß. Kräfte hinter den Kulissen, die das empfindliche Gleichgewicht zukünftiger Entwicklungen kontrollieren, versuchen, ihre Macht zu behalten. Werden sie Erfolg haben, oder wird Luther Andersons übernatürliches Glück ihre Pläne durchkreuzen?

      Dies ist das erste Buch in einer Reihe von Abenteuern für Lucky Anderson, den glücklichsten Privatdetektiv der Welt.
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            ALLE NENNEN MICH LUCKY

          

        

      

    

    
      Als am Montag, dem 3. September 2029, um fünf Uhr morgens der Wecker klingelte, war Luther Anderson, auch bekannt als Lucky, bereits wach; er war schon seit drei Uhr auf.

      Der vorherige Tag war ungewöhnlich für ihn gewesen. Normalerweise war er unterwegs bei einem Fall oder mit einer seiner weiblichen Bekanntschaften. Aber gestern war anders gewesen. Er war seit dem frühen Nachmittag zu Hause gewesen und hatte das Haus nicht verlassen, um den Bericht über den Fall, an dem er arbeitete, fertigzustellen. Die Wahrheit war, Lucky hatte genügend Beweise, um die Vermutung seiner Mandantin zu beweisen, und er wusste, dass sie nicht glücklich sein würde, wenn er sich mit ihr traf. Manchmal, wenn man dem Mandanten Neuigkeiten bringt, die er bereits vermutet, kann das vernichtend für ihn sein. Nach monatelanger Ermittlung hatte sich Luckys Untersuchung als richtig erwiesen. Der Ehemann seiner Mandantin hatte tatsächlich eine Affäre, aber nicht mit seiner Sekretärin, wie sie vermutet hatte.

      „Wie dem auch sei, konzentrieren wir uns auf gute Nachrichten", sagte er zu sich selbst. Eine Sache, die er liebte, war es, der Football-Mannschaft seiner alten Highschool zu folgen, den Lorain Admiral King Admirals, auch bekannt als die „Mighty Admirals" bei den Einheimischen. Er hatte dort in den 1990er Jahren Football gespielt als Starting-Cornerback. Lucky führte die Liga in seinem Abschlussjahr mit dreizehn Interceptions und drei Touchdown-Returns an. Am Ende spielte er für das Bowling Green College mit einem Stipendium.

      Lucky holte sich seinen Kaffee, wie jeden Morgen, und schaltete seinen Computer ein, um die örtlichen Spielstände zu überprüfen, wie er es fast täglich tat. Er besuchte die Spiele nicht mehr wie früher, weil er zu beschäftigt war, Fälle zu lösen. Wie jede andere Woche, wenn es um Football ging, schloss er die Augen, bevor er das Ergebnis sah, und betete dasselbe: Ich hoffe, heute ist nicht der Tag! Die Mighty Admirals waren eine Stadtlegende und galten als die Besten der Nation. 1994, als Lucky in seinem Abschlussjahr war, gewannen sie die Ohio State Championship.

      Die Mighty Admirals hatten in diesem Jahr zu Hause nicht mehr als zehn Punkte gegen sich zugelassen. Da dies ein Heimspiel war, hoffte Lucky, dass die Serie weitergehen würde. Er öffnete langsam die Augen und sah das Endergebnis. Lorain Admiral King erzielte 70 Punkte, und die Gastmannschaft, Vermillion Soldiers, erzielte 0. Wieder einmal dominierten die Admirals das Spiel. „Wow, 70-0!", sagte er laut mit einem Lächeln. „Sie haben es immer noch drauf!" Mit ihrer Unterstützung aus dem ganzen Staat und dem Rückhalt ehemaliger Absolventen, einschließlich professioneller Football-Spieler, die bei AK gespielt hatten, gab es keine Grenzen für ihren Erfolg. Ihre Schule war die größte in Ohio, mit einer Schülerschaft von 8.333 Schülern von der neunten bis zur zwölften Klasse. In den 1980er Jahren hatte es fünf Highschools in der Stadt gegeben. Aufgrund von Haushaltsproblemen schlossen vier, und die Schüler wurden zur Admiral King verlegt. Es war etwa elf Jahre lang herausfordernd, bis der Staat eine neue Highschool zur Verfügung stellte und sich die Dinge zu wenden begannen. 2019 wurde Admiral King Football national als das beste Highschool-Sportprogramm der Nation anerkannt. Ihre ungeschlagene Siegesserie seit 1994 hatte nationale Aufmerksamkeit erregt. Es ermöglichte der Stadt und der Highschool, von dem Erfolg des Teams zu profitieren. Sie hatten sogar ein 120 Millionen Dollar teures Stadion und eine Trainingsanlage gebaut, die über 54.000 schreiende Mighty Admirals-Fans fasste. Mehr als eine Tradition war Friday-Night-Highschool-Football ein Ritual, vom Tailgating bis hin dazu, dass große Filmstars ausgewählte Spiele besuchten. Das Admiral's Field Stadion war auch das teuerste Highschool-Football-Stadion des Landes. Manche sagten, dass es, abgesehen von der Sitzplatzkapazität, so gut, wenn nicht besser war als die Stadien in der NFL. Es hatte sogar Luxussitze! Lucky genoss die Tatsache, dass seine Alma Mater das beste Football-Programm des Landes hatte. Zusätzlich produzierte die gesamte Sportabteilung der Admiral King High School konsequent, wenn nicht Staatsmeister, dann wenigstens Playoff- oder Staatsmeisterschafts-Zweitplatzierte jedes Jahr.

      Als er über seinen aktuellen Fall nachdachte, überlegte er die Vorzüge einer Beziehung. Für ihn war Single-Sein eine bewusste Entscheidung, eine, bei der er beträchtliche Anstrengungen unternahm, sich mit niemandem zu verstricken. Für Lucky war die Freiheit zu daten oder nicht zu daten eine Freiheit, die er zu diesem Zeitpunkt seines Lebens nicht aufgeben wollte. Verstehen Sie ihn nicht falsch, er würde weiterhin seinen Anteil an bedeutungsvollen Beziehungen haben, aber er war nicht an einem Punkt, wo er bereit für eine Heirat war.

      Wer war Luther Anderson? Er war ein phänomenal erfolgreicher Privatdetektiv mit einer bemerkenswerten Fähigkeit, unheimliches Glück zu manifestieren. Seine Mutter war lateinamerikanischer Abstammung und sein Vater schottischer Abstammung. Seit er ein Kind war, ungefähr im Alter von fünf Jahren, war Luthers Leben ein glückliches Ereignis nach dem anderen gewesen. Als Erwachsener erkannte er, dass er einer der glücklichsten Menschen war, die er kannte. Das Glück, von dem Luther profitierte, war nicht wie Glücksspielglück; es war mehr ein konstanter Fluss von glücklichen Zufällen. Als Privatdetektiv half ihm dieses Glück dabei, Fälle zu lösen, die unmöglich schienen, und noch wichtiger, es hatte ihn vor zahlreichen Situationen auf Leben und Tod bewahrt.

      Lucky war 53 und in großartiger Verfassung. Tatsächlich würde er so weit gehen zu sagen, dass er beeindruckend fit für seine Statur war. Mit einer Größe von einem Meter achtzig wog er 83 Kilogramm, mit elf Prozent Körperfett und einem Brustumfang von 114 Zentimetern. Seine 79-Zentimeter-Taille verstärkte nur seine Erscheinung. Lucky war stark, und seine Muskeldefinition war sichtbar, selbst wenn er schlichte, locker sitzende Kleidung trug. Sein starrer Oberkörper war vergleichbar mit dem von Amateur-Bodybuildern, und sein Unterkörper war genauso beeindruckend. Deshalb ging er mit dem Selbstvertrauen eines Championrennpferdes, das wusste, dass das Rennen bereits gewonnen war. Geschickt in Jujitsu, dreimaliger Ohio State Champion im Ringen und zweimaliger NCAA-Wrestling-Champion, Lucky hatte ein hohes Fitnessniveau gehalten. Er betrachtete es als einen Grund, warum er so unglaublich fokussiert war, dass er ein natürlicher Gewinner war.

      Aber was Lucky wirklich von anderen professionellen Privatdetektiven unterschied, war seine unheimliche Fähigkeit, erfolgreich zu sein. Manche würden sagen, er hatte übernatürliches Glück. Um es so zu formulieren: Lucky war bei weitem der glücklichste Mensch, der in den letzten hundert Jahren die Erde betreten hatte. Er hatte mehr als seinen gerechten Anteil an Barschlägereien und direkten Angriffen von Gangmitgliedern und anderen, die Luckys Ermittlungsgeschick nicht wohlwollend aufnahmen. Immer in Kontrolle mit einer außergewöhnlich schnellen Reaktionszeit wurde er selten überrascht. Sein einziger Fehler könnte sein, dass er das eine aufgegeben hatte, was wir alle brauchen. Ja, genau richtig, die Liebe. Lucky hatte vor einer Weile entschieden, dass er die Person finden würde, mit der er den Rest seines Lebens verbringen wollte, innerhalb des nächsten Jahres, aber er hatte es nicht eilig. Er hatte viele Gelegenheiten gehabt, aber seine Beziehungen hielten nicht. Lucky glaubte, dass wer auch immer mit ihm zusammen war, ihn zu einer besseren Person machen würde, geistig und körperlich, aber er hatte nie die perfekte Frau für sich gefunden; vielleicht sollte er etwas Zeit darauf verwenden, nach ihr zu suchen. Und wer weiß, vielleicht würde Lucky sie finden. Aber für jetzt würde er so single bleiben wie ein Ein-Dollar-Schein! Er würde weiterhin daten und so viel Spaß wie möglich haben.

      Es war Zeit für Lucky, sich für das Training umzuziehen. Normalerweise trainierte er jeden Tag von sechs bis halb neun im örtlichen Go Time Fitness. Er trainierte gerne dort, weil es rund um die Uhr geöffnet war und er jedes GTF weltweit besuchen konnte. Das örtliche GTF hatte ein großartiges Personal, das immer bereit war, beim Heben schwerer Gewichte zu helfen. Außerdem war es nur fünf Minuten Fahrt von seinem Haus entfernt. Entgegen dem, was die Leute sagten, hatte dieses GTF tatsächlich schwere Gewichte, hauptsächlich Hanteln, die bis zu 120 Pfund gingen. Für intensivere Bodybuilding- oder Powerlifting-Workouts ging Lucky ins beste Fitnessstudio der Stadt, Max Reps Trainingszentrum. Sie hatten 240.000 Quadratfuß Trainingsfläche, acht Stockwerke voller Fitness-Highlights, über 100 Personal Trainer und eine unglaubliche Vielfalt an Trainingsgeräten. Es gab einen CrossFit-Bereich, Powerlifting, Gymnastik, Cardio, drei olympische Schwimmbecken, eine Innen- und Außenbahn und einen Outdoor-Hindernisparcours – im Grunde alles, was man sich vorstellen kann. Sie hatten sogar eine hochmoderne medizinische Einrichtung vor Ort. Es gab über zwanzig unglaubliche Umkleideräume, Saunas, Dampfbäder, Massageräume und sogar fünf Bio-Freezer-Räume. Und sie hatten zwei Food Courts und sogar ein Kino, Lucky war sich nicht sicher, warum sie ein Kino hatten: vielleicht für besondere Veranstaltungen. Max Reps war das Kronjuwel der Fitnesscenter, auf einer Stufe mit den besten der Welt. Was Max Reps von anderen Fitnessstudios unterschied, war nicht nur die Anwesenheit von Fitness-Prominenten und Profisportlern als Mitglieder, sondern auch die elektrisierende Atmosphäre dort. Wenn Lucky seine maximalen Wiederholungen erreichen konnte, fühlte sich alles besser an, egal wie schlecht sein Tag gewesen war. Während er an einem Fall arbeitete, beschloss er, nach seiner Morgenroutine zu Max Reps zu gehen. Heute standen Rücken und Schultern auf dem Programm, und Lucky hatte das Gefühl, dass er schwere Gewichte stemmen musste.

      Nach einer schnellen Dusche und einem Proteinriegel holte Lucky seinen Fitness-Pass, seine Brieftasche und seine Schlüssel und machte sich auf den Weg zur Tür. „Heute wird ein großartiger Tag", sagte Lucky laut. Das macht er oft. Es war viertel nach sechs. Er sollte rechtzeitig ankommen, um gegen sieben mit dem Training zu beginnen und um halb neun fertig zu sein. Das würde ihm Zeit geben, bei seinem Büro vorbeizuschauen, bevor er sich mit seiner Klientin traf, um seinen Abschlussbericht zu übergeben. Sie würde nicht erfreut sein, aber so ist das Leben manchmal.

      Von außen sah Luckys Haus wie jedes andere Haus aus, das man in einer neuen Wohnsiedlung sieht. Für ihn jedoch zählte das, was drinnen war. Lucky hatte ein Vier-Schlafzimmer-Haus mit zweieinhalb Badezimmern, was in dieser Nachbarschaft selten war. Als er durch die Eingangstür eintrat, befand er sich sofort im L-förmigen Hauptflur und konnte den Wohnbereich sehen, der etwa vierzig Fuß von der Eingangstür entfernt lag. An den Wänden hingen Bilder von zufälligen Gemälden, die er bei A Place Called Home in der Stadt gekauft hatte. Im Flur war ein großer Garderobenschrank, in den vier Erwachsene pasten. Bitte frag nicht, woher er das wusste. Er hatte eines der Schlafzimmer in ein Heimarbeitszimmer mit Trainingsraum umgewandelt, das zur Hauptstraße hin lag, obwohl er auch ein richtiges Büro in der Innenstadt von Lorain hatte. Er hatte die Innenstadt gewählt wegen ihrer lebendigen Energie. Dort war immer etwas los, außerdem fanden dort alle wichtigen Geschäfte statt.

      Lucky ging zu seiner Garage, wo er drei hochwertige Fahrzeuge hatte, einen Dodge Challenger Hellcat, eine 2024er Mercedes G-Klasse und einen kugelsicheren 2022er Bentley Bentayga V8 SUV. Keiner der Wagen hatte ihn etwas gekostet. Als Privatdetektiv wurde er manchmal auf andere Weise als mit Bargeld bezahlt. Die Fahrzeuge hatte er durch die Arbeit an einem Fall für das Finanzamt erhalten. Es war eine lange Geschichte, aber im Grunde hatte er es geschafft, einen Börsencrash und weltweites Finanzchaos zu verhindern. Heute würde er seinen Dodge Challenger Hellcat Special Edition Redeye fahren, den er Sapphire nannte. Er ist blau mit schwarzer Rennausstattung im Innenraum. Dieses Monster war mit 750 PS und einem 6,2-Liter-V8 ausgestattet und erreichte eine Höchstgeschwindigkeit von 211 Meilen pro Stunde. Das Schnellste, was er auf der Rennstrecke gefahren war, waren 178 Meilen pro Stunde. Von seinem Haus zu Max Reps konnte er entweder zwanzig Meilen über Hauptstraßen fahren oder die Autobahn nehmen. Er entschied sich für die Autobahn, da er später die Hauptstraßen nehmen würde, um seine Klientin zu treffen.

      Er drückte den automatischen Startknopf des Dodge, und er erwachte brummend zum Leben. Dieses Geräusch wurde nie langweilig. „Ich freue mich darauf, heute Sapphire zu fahren", sagte Lucky zu sich selbst und stellte fest, dass er nur dem Dodge Challenger einen Namen gegeben hatte. Vielleicht denke ich mir etwas für die anderen beiden aus. Er stieg in Sapphire ein, legte seine Sporttasche auf den Rücksitz und fuhr zu Max Reps.

      Die Fahrt verlief ereignislos, und er kam in Rekordzeit an, obwohl der Parkplatz des Fitnessstudios wie üblich überfüllt war. Als Top-Mitglied erhielt er kostenlosen Valet-Service, der an Tagen wie diesen sehr praktisch war. Lucky fuhr Sapphire zum Valet-Eingang, und eine superfit aussehende Angestellte öffnete seine Tür, lächelte und sagte: „Willkommen bei Max Reps, haben Sie ein tolles Training!" Sie war etwa fünf Fuß fünf groß, hatte lockiges blondes Haar, trug das Max Reps-Fitnessstudio-Shirt mit dem Wort PERSONAL in großen Buchstaben auf dem Rücken und Leggings, die ihren Hintern betonten.

      Lucky händigte ihr seine Schlüssel aus und sagte: „Danke, und haben Sie einen schönen Tag."

      Eine der besten Eigenschaften von Max Reps war das ausgeklügelte ID-Überwachungssystem, das hochmoderne Gesichtserkennung verwendete. In dem Moment, als Lucky aus seinem Auto stieg, fokussierten ihn die dynamischen Kamerasysteme. Sobald er die Hauptlobby betrat, verifizierten die hochmodernen Identifikationssysteme seine Identität und erlaubten ihm, durch die Sicherheitsschranken zu gehen.

      Das System zu installieren dauerte bei Max Reps drei Monate und zwei Monate zum Testen. Für den finalen Test hatte Max Reps alle Mitglieder eingeladen, an einem Samstag um acht Uhr morgens zu kommen. Lucky erinnerte sich, wie er aufgetaucht war, einer von über hundert Mitgliedern. Das gesamte Personal war da, um alle willkommen zu heißen. Der Plan war, das System mit einer großen Gruppe von Leuten zu testen, die das Gebäude betraten. Zu seiner Überraschung kamen 98,9 Prozent der Mitglieder durch. Es dauerte nur vierzig Minuten, bis alle im Fitnessbereich angekommen waren.

      Zwei Stunden später, nach einem intensiven Rückentraining und etwas Schultern, dreißig Minuten auf dem Crosstrainer, entschied Lucky, dass es Zeit für eine schöne Auszeit in der Sauna war. Das Coole war, dass die Person, die er überwachen sollte, Robert, hier trainierte. Er war früher Abschleppwagenfahrer gewesen, und eines Tages bekam er einen Anruf, dass eine Fahrerin Hilfe brauchte, weil sie einen Platten hatte. Er wusste nicht, wem er half, aber Ashley war eine prominente Social-Media-Influencerin mit über 20.000 Followern. Sie unterhielten sich beim Reifenwechsel. Es war Roberts Unwissen darüber, wer sie war, das zunächst ihre Aufmerksamkeit erregte. Sie tauschten Nummern aus, und Ashley rief ihn sofort an. Drei Jahre später hatte sie über 30 Millionen Follower, und mit ihren Werbeverträgen verdiente sie sechsstellige Beträge im Monat. Sie war immer beschäftigt, und jetzt, da sie berühmt war, machte sich Ashley Sorgen, dass ihr „Lebensgefährte", wie sie Robert nannte, sie betrügen könnte. Sie stellte Lucky ein und wollte drei Monate lang Beweise, um ihr Bauchgefühl zu bestätigen. Er sagte ihr, er würde den Job übernehmen und fragte, ob er, wenn er etwas Schreckliches herausfinden sollte, es ihr mitteilen solle. „Nicht, bevor die drei Monate vorbei sind. Berichte nichts bis dahin", hatte Ashley gesagt, bevor sie im Voraus bezahlte. Die drei Monate waren jetzt vorbei.

      Obwohl Lucky nie mit Robert gesprochen hatte, hatte er einige gute Fotos gemacht. Heutzutage stellt niemand eine Handy-Kamera in Frage, die auf sie gerichtet ist. Gott sei Dank für Selfies. Er hatte sogar eine Aufnahme davon gemacht, wie Robert eine der trainierenden Frauen anmachte und ein Abendessen für später arrangierte. Tatsächlich war er da, und Lucky machte Fotos. Ich kann nicht glauben, wie ahnungslos dieser Typ ist, dachte er. An diesem Tag beschlossen sie, in ein Hotelzimmer zu gehen. Später buchte Robert alles direkt auf seinem Handy. Lucky konnte Informationen sammeln, indem er von ihren Lippen las. Er musste sich schnell bewegen, um eine Überwachung einzurichten. Lucky fuhr zum Hotel und fand jemanden, der ihm helfen konnte. Es ist ein Geheimnis, wie er in sein Zimmer kam, aber sagen wir einfach, Geld verschafft Zugang. Lucky spionierte nicht gerne so Menschen nach, aber er hatte einen Job zu erledigen. Er installierte einige drahtlose Kameras und wartete in einem Zimmer neben dem Zimmer seiner Zielperson, von wo aus er sehen konnte, was vor sich ging. Robert checkte zuerst ein, und es dauerte nicht lange, bis das Mädchen aus dem Fitnessstudio ankam. Sie verschwendeten keine Zeit; er war ganz über sie her.

      Robert sah nicht aus, als würde er ins Fitnessstudio gehen, er war ein großer Kerl, aber dick. Das Mädchen hingegen war sehr fit. Fünfzehn Minuten später war alles vorbei. Das Mädchen duschte, während der Typ jemandem eine SMS schrieb. Wahrscheinlich Luckys Klientin. Als das Mädchen aus der Dusche zurückkam, wechselten sie ein paar Worte, bevor sie sich anzog und ging. Interessanterweise ging Robert nicht sofort weg. Es sah aus, als würde er auf seinem Handy nach etwas suchen. Dann schrieb er eine SMS. Als er fertig war, ging er duschen. Während er in der Dusche war, hörte Lucky sein Handy vibrieren.

      Nach kurzer Zeit klopfte es wieder an der Tür. Zu Luckys Überraschung tauchte ein anderes Mädchen auf. Robert öffnete die Tür mit einem Handtuch bekleidet, aber sie schien sich nicht daran zu stören. Das Mädchen kam herein, und er schloss die Tür, bevor er nach seiner Hose griff und seine Brieftasche herausnahm. „Unmöglich", sagte Lucky. Er gab dem Mädchen etwas, was wie eine Geschenkkarte aussah. Sie muss ein Profi sein. Sie nehmen Geschenkkarten, damit die Polizei ihr Geld nicht konfiszieren kann, dachte Lucky.

      „Willst du dein Übliches?", sagte das Mädchen.

      Robert lächelte und sagte: „Dafür bezahle ich dich."

      Die ganze Sache war in unter zwanzig Minuten vorbei.

      Das war letzte Woche passiert. Lucky ging zur Sauna und dachte: Dein Tag naht, Kumpel. Heute wird alles aufgedeckt.

      Die Saunen und Dampfbäder befanden sich in den Herren- und Damenumkleiden, so angeordnet, dass beide Parteien ihre Privatsphäre wahren konnten. Lucky betrat die Umkleide, wechselte aus seinen Trainingsachen, wickelte sich ein Handtuch um die Taille und ging zur Sauna. Cool, es ist niemand da. Zeit zum Entspannen. Die Sauna war entspannend, aber das hielt nicht lange an, denn zwei weitere Männer kamen herein. Lucky hatte die Augen geschlossen, aber er hörte einen von ihnen über das Econo-Lodge Motel sprechen. Er öffnete die Augen und, wer hätte das gedacht, einer der Sprechenden war Robert, seine Zielperson. Das war das erste Mal, dass er und Robert sich im selben Raum befanden. Sie bemerkten Lucky, und der andere sagte: „Hey, wie geht's?"

      Lucky antwortete: „Mir geht's gut. Wie geht es euch denn? Ich bin übrigens Luther."

      „Freut mich, dich kennenzulernen. Ich bin Craig, und das hier ist Robert."

      Lucky wartete, aber Robert saß nur da. Ich sollte besser etwas sagen, sonst könnte das komisch werden, dachte Lucky. „Ihr hattet hoffentlich ein gutes Training", sagte er.

      Beide lachten, und Robert sagte: „Mann, wir kommen nicht zum Trainieren!" Dann kicherte er.

      „Verstehe ich nicht. Was ist denn los?" fragte Lucky.

      Robert grinste. „Mann, wir kommen wegen der heißen Bräute hierher. Ich meine, im Ernst, schau uns an. Sieht es so aus, als würden wir uns ums Training scheren? Dieser Ort ist voller junger, heißer Fitness-Mädels. Du kannst uns nicht erzählen, dass du zum Trainieren kommst. Oder etwa doch?"

      „Ich habe nie darüber nachgedacht oder die Frauen hier angeschaut. Ich konzentriere mich aufs Training und lasse alle in Ruhe", sagte Lucky. Was für ein Widerling. Sie lachten wieder, und Luckys Körper spannte sich an. Beruhige dich. Das ist immer noch ein guter Tag.

      Robert und Craig unterhielten sich miteinander, und Lucky dachte, er würde noch weitere zehn Minuten bleiben, bevor er ging. Er schloss die Augen und versuchte zu entspannen. Dann fragte Robert: „Mit wem gehst du aus? Warum suchst du dir nicht jemanden hier, wenn du Single bist – oder auch wenn du mit jemandem zusammen bist?"

      Lucky öffnete die Augen und schaute in Roberts Richtung. „Ich bin Single, und ich habe nie daran gedacht, mit jemandem von hier auszugehen. Ist es nicht schwer, hier jemanden zum Ausgehen zu finden, ohne dass es komisch wird?"

      Robert und Craig antworteten wie aus einem Mund: „Überhaupt nicht."

      Robert erklärte seine sogenannte Technik. Für Lucky klang es wie eine Form von leichtem Stalking. Er sagte, er hätte drei Frauen aus dem Fitnessstudio kennengelernt und sich mit ihnen getroffen. Lucky nickte und stand auf, um die Sauna zu verlassen. Bevor er ging, sagte er: „War nett, euch kennenzulernen. Macht's gut."

      „Hey, falls du Hilfe brauchst, ein Date zu finden oder so, sag Bescheid!" sagte Craig.

      „Cool, danke."

      „Hey, Luther, nimm mir das nicht übel", sagte Robert, „aber du hast einen breiten Rücken, und er ist richtig muskulös. Jetzt verstehe ich, warum du mit keinen Mädels redest. Du bist zu beschäftigt damit, Muskeln aufzubauen!"

      Lucky war versucht, diesem Typ die Meinung zu sagen und zu erklären, dass Frauen nicht ins Fitnessstudio kommen, um von Widerlingen angemacht zu werden. Aber eine Schlägerei in der Sauna wollte er nicht zu seiner Liste der Dinge hinzufügen, die er schon getan hatte. Stattdessen sagte er: „Danke, Mann, ich trainiere gerne, macht's gut." Dann ging er duschen, bevor er ins Büro fuhr.

      Einmal angezogen, ging Lucky zum Food Court und bestellte einen großen Bananen-Beeren-Smoothie mit zwei Portionen Protein. Die Person, die ihn zubereitete, war nett; sie fragte nach seinem Training, und er erzählte ihr, dass es Rücken- und Schultertag war. Dann fragte sie nach seinem Namen, und er sagte ihr, er heiße Luther. „Allerdings nennen mich alle Lucky."

      „Dein Spitzname passt zu dir, denn heute geht der Smoothie hier aufs Haus. Siehst du, du hast Glück!" Er lächelte und bedankte sich, dabei gab er ihr fünf Dollar Trinkgeld. Er wollte gerade gehen, als sie sagte: „Hey, Lucky. Vielleicht können wir ja mal zusammen trainieren."

      „Ja, das würde mir gefallen. Wenn ich das nächste Mal hier bin, suche ich dich und wir machen etwas aus. Ist das okay?"

      Sie hatte das größte Lächeln im Gesicht und sagte: „Versprichst du das?"

      „Ich verspreche es." Das würde er auch tun. Er winkte und ging zum Parkservice, um Sapphire zu holen, und fuhr dann ins Büro. Als Lucky auf den Parkplatz fuhr, stand das Auto seiner Assistentin bereits da. Angela Borum fuhr einen Ford Raptor Truck, und sie war eine hochqualifizierte ehemalige CrossFit-Meisterin. Sie war unglaublich fit, obwohl Lucky sie außer beim Heben von Computern und Möbeln im Büro nie etwas Sportliches hatte tun sehen, was sie ohne ins Schwitzen zu geraten erledigte. Ihre Hauptaufgabe war es, die IT-Seite seiner Privatdetektei zu koordinieren, sie war auch eine erstklassige Hackerin. Angela war immer die Erste, die ankam, und die Letzte, die ging. Da sein Job Flexibilität erforderte, war Lucky selten im Büro. Das Lustige war, dass sie immer mitkommen und sehen wollte, was Detektivarbeit beinhaltete. Er sagte ihr, er wolle das Bild, das sie von ihm hatte, nicht zerstören, indem er sie zu einem langweiligen Tag Detektivarbeit mitnahm.

      Was er an Angela mochte, war, dass sie sachlich und sehr zuverlässig war. Sie würde höchstwahrscheinlich fragen, wie der Fall lief. Er konnte es mit ihr besprechen, da sie ein Team waren und er ihr vertraute. Lucky parkte zwei Plätze von ihrem Raptor entfernt.

      Sein Büro befand sich in einem Einkaufszentrum an der Leona St. in der Innenstadt von Lorain, immer belebt mit Leuten, die kamen und gingen. In der Nähe gab es ein Nagelstudio, eine Autoversicherung, ein Café, einen Hundesalon und ein Karate-Dojo. Die Miete hier war hoch, aber das Geschäft lief gut. Er mochte die Lage wirklich. Angela war diejenige gewesen, die sie gefunden hatte. Zuvor waren sie im siebzehnten Stock eines Hochhauses gewesen, und es war ein Aufwand für seine Kunden, mit dem Aufzug dorthin zu fahren. Angela fragte, ob sie einen besseren Standort finden könne, und in zwei Tagen hatte sie einen.

      Eines der großartigen Dinge daran, Privatdetektiv zu sein, war, dass Lucky nicht nur ein gewöhnlicher Privatdetektiv war. Lucky arbeitete auch für das Amt des Generalstaatsanwalts von Ohio bei schweren Verbrechen und Vermisstenfällen. Es gab nur drei offizielle staatliche Privatdetektive in Ohio, jeder mit seinem eigenen Gebiet, wobei Lucky für Nordost-Ohio zuständig war.

      Und Lucky war der einzige, der eine lebenslange Festanstellung hatte. Das lag daran, dass er vor einiger Zeit die Tochter des Gouverneurs vor bösen Menschen gerettet hatte. Er hatte dabei viele Regeln gebrochen sowie Knochen und Nasen anderer bei seiner Suche nach ihr. Er musste tief ins Herz von Ohios Unterwelt vordringen und stieß dabei auf einige üble Sachen. Nachdem er die Tochter des Gouverneurs gefunden hatte, fragte sie ihn, ob sie etwas für ihn tun könne, um sich zu revanchieren. Er entschied sich dafür, die Idee staatlich ernannter Privatdetektive zu verfolgen. Das gab ihm alle Befugnisse der staatlichen Polizei, einschließlich Festnahmebefugnissen, wenn gerechtfertigt. Er hatte Zugang zu Durchsuchungs- und Überwachungsanordnungen und konnte bei der Verfolgung eines Falls das Gesetz dehnen. Das Coole war, dass er ein Festgehalt von 150.000 Dollar erhielt, plus alle zusätzlichen Einkünfte, die er selbständig generierte. Bis dahin hatte Lucky in diesem Jahr 11 Fälle für den Staat gelöst, wobei er sich darauf konzentrierte, gefährliche Verbrecher zu finden und bei Vermisstenfällen zu helfen.

      Er ging ins Büro und sah Angela an ihrem hochmodernen Computer tippen. Sie nahm das Ding überall mit hin. Heutzutage fragt niemand mehr, warum jemand einen Laptop mit sich herumträgt. Falls doch, sagte sie, sie würde ihren MBA beenden, einen Doktortitel in Informatik anstreben oder an einem Projekt für ihren Job arbeiten. Die meisten Leute lächeln und sagen: „Viel Glück."

      Lucky konnte den frisch gebrühten Kaffee aus dem nahegelegenen Café riechen und hörte Tschaikowskys Schwanensee spielen. „Guten Morgen, Angela. Woran arbeitest du?"

      „Hey, guten Morgen. Ich arbeite an einem Algorithmus für Vorhersagemodelle. Das wird mir ermöglichen, bestimmte Datenpunkte einzugeben, um ein zukünftiges Ergebnis zu erhalten. Ich denke, es kann helfen."

      Er war verblüfft. Angela ist ein echtes Genie, und ich bin glücklich, sie in meinem Team zu haben.

      „Also, Boss, lässt du mich noch länger warten? Wie war es im Fitnessstudio mit Herrn Fremdgeher? Etwas Neues herausgefunden?"

      Er erzählte ihr, was im Fitnessstudio passiert war und wie er es kaum erwarten konnte, diesen Widerling zu schnappen. Aber Angela konzentrierte sich auf die Interaktion, die er mit der Frau an der Smoothie-Theke gehabt hatte. „Warum hast du ihr gesagt, du würdest mit ihr trainieren? Brauchst du wirklich jemanden zum Trainieren? Versteh mich nicht falsch, es war nett, dass sie dir einen kostenlosen Smoothie gegeben hat, aber das heißt nicht, dass du mit ihr trainieren musst. Es gibt andere Leute, mit denen du trainieren kannst, die nicht dort arbeiten."

      „Ich dachte nicht, dass es eine große Sache wäre. Ich habe nicht vor, mit ihr auszugehen oder so etwas. Ein Training dauert sechzig Minuten. Außerdem bin ich sicher, dass sie einen Haufen Typen hat, die sie zum Trainieren auffordern, und sie war wahrscheinlich nur nett. Ich glaube nicht, dass sie wirklich mit mir trainieren wird. Etwas wird dazwischenkommen, und sie kann nicht."

      Angela war 1,65 Meter groß und wog etwa 65 Kilo. Sie sah auf den ersten Blick nicht einschüchternd aus, aber ihr Gesichtsausdruck und ihre Körpersprache erzählten eine andere Geschichte. Sie schaute ihm in die Augen und sagte: „Für einen erstklassigen Detektiv erkennst du aber keine der Hinweise. Ich hole Kaffee; willst du etwas?"

      „Ja, kannst du mir einen Kaffee mitbringen, bitte?"

      „Ja, ja, mach ich", sagte sie, als sie zur Tür hinausging.

      Es war Zeit für ihn, mit seiner Präsentation zu beginnen. Sie war fast fertig, und Lucky musste nur noch die Ereignisse des Tages im Fitnessstudio hinzufügen.

      Angela kam bald aus dem Café zurück und reichte ihm einen Kaffee. „Schwarz, ohne Zucker, richtig?" sagte sie.

      „Richtig, danke."

      Angela lächelte und machte sich wieder an ihre Arbeit. Etwa zwei Stunden später war Lucky fertig und bereit für sein Meeting. Er ging zu Angelas Arbeitsplatz hinüber, und sie unterhielten sich über die kommende NFL-Saison. Angela konnte mit fast jedem mithalten, wenn es um Sport ging. „Lucky, ich bin sicher, du warst heute Morgen ganz in den Sportnachrichten über deine geliebten Admirals, natürlich. Die sind etwas Besonderes! Ich kann nicht glauben, dass du in der High School in dem Team gespielt hast. Ich dachte, du wärst ein Bandmitglied oder so etwas gewesen", sagte sie kichernd.

      Ihr Kichern so zu hören ließ Lucky warm ums Herz werden. Das ist Angela, um Himmels willen; sie würde nie etwas mit ihm zu schaffen haben wollen. „Ich war damals im Team. Wir haben eine ungeschlagene Serie begonnen. Und ich war ausgezeichnet. Aber mach dich nicht über AKs Band lustig. Sie war damals großartig und ist jetzt sogar noch besser. Außerdem schaust du hier den Admiral King Homecoming King von 1994 an!"

      Sie lachten beide. Ihr Lächeln war das reinste Lächeln, das Lucky je gesehen hatte. Er fragte sich, warum er es nie zuvor bemerkt hatte.

      Plötzlich klingelte das Bürotelefon, und Angela ging ran. „Anderson Detektei, wie können wir Ihnen helfen?" Nach einem kurzen Gespräch legte sie auf und sagte: „Das war Brenda von der Polizeiwache
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